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die Bewunderung von allen Seiten 
hat bewiesen, dass es die richtige 
Entscheidung war, Werfenweng 
zum zweiten mal als WM - Ort zu 
wählen. 

Nähere Informationen rund um die 
WM, Ergebnisse, Bilder, Presse-
meldungen und vieles mehr sind 
unter www.schlittenhunde-wm.at 
nachzulesen. 

stattung im Vorfeld, während und 
auch nach der WM stellte einen 
unbezahlbaren Werbewert dar und 
führte dazu, dass Werfenweng 
wieder laufend in den Schlagzei-
len war und trotz des teilweise 
durchwachsenen Wetters annä-
hernd gleich viele Besucher die 
Veranstaltung besuchen, wie 2003 
bei Postkartenwetter. Das Lob und 

Mit der Schlittenhundeweltmeister-
schaft 2009 hat Werfenweng erneut 
eine Großveranstaltung erfolgreich 
und professionell abgehalten. 

Diese Weltmeisterschaft war nur 
durch den großartigen Arbeitsein-
satz von über 300 Freiwilligen mög-
lich - dafür möchten wir uns im Na-
men der Veranstalter nochmals 
herzlich bedanken. Die Berichter-



 
 

 
 

Liebe Werfenwengerinnen, 
liebe Werfenwenger! 

Die neue Gemeindevertretung ist 
konstituiert und hat mit vollem 
Elan bereits die Arbeit aufgenom-
men. Der Beschluss der Jahres-
rechnung 2008 - die sehr positiv 
ausgefallen ist - der Beschluss 
über das laufende Budget, eine 
Änderung des Räumlichen Ent-
wicklungskonzeptes, die neue 
Organisationsstruktur unseres 
Kindergartens, eine Förderung 
zur Aufrechterhaltung der Milch-
abholung und weitere Themen 
standen auf der Tagesordnung 
der ersten Gemeindevertretersit-
zung. Und ich habe mich gefreut, 
dass es auch in dieser ersten Sit-
zung der neuen Gemeindevertre-
tung entgegen anderer Ankündi-
gungen nur einstimmige Be-
schlüsse gab. Es stand also doch 
wieder die Sache vor der Partei-
politik und das ist gut so! 

Ich möchte hier auch die Gele-
genheit nutzen, um eine ganz 
große Bitte an alle Werfenwenge-
rinnen und Werfenwenger auszu-
sprechen. Immer wieder finden 
bei uns Veranstaltungen statt, die 
unglaublich schlecht besucht wer-
den. Unsere Landjugend bemüht 
sich, die Tradition des Maibaum-
aufstellens aufrecht zu erhalten, 
es kommen gerade einmal eine 
Handvoll Besucher. Das hat sich 
unsere Landjugend einfach nicht 
verdient. Findet im Festsaal ein 
Gastkonzert einer Musikgruppe 
statt, sind oft mehr Musiker als 
Besucher, das ist für den Veran-
stalter peinlich. Wenn Wille und 
Wertschätzung da sind, müsste 
es für jeden möglich sein, die eine 
oder andere Veranstaltung zu 
besuchen. Unsere Vereine, das 
Bildungswerk, die Pfarre, die Ge-
meinde oder der Tourismusver-
band, alle, die sich Mühe geben, 
schöne Veranstaltungen während 
eines Jahres abzuhalten, würden 
sich über Euer Kommen sehr 
freuen.  

Euer Bürgermeister 
Peter Brandauer 

Der Bürgermeister 

informiert 

Die Änderung des Flächenwid-
mungsplanes im Ausmaß von ca. 
3.600 m² betrifft den Bereich 
„Schützenegg“. 

Träger öffentlicher Interessen, 
sowie Personen, die ein Interesse 
glaubhaft machen, sind berech-
tigt, innerhalb der Auflagefrist be-
gründete schriftliche Einwendun-
gen vorzubringen. Die Einwen-
dungen sind durch geeignete Un-
terlagen so zu belegen, dass eine 
e i nwand f r e i e  B eu r t e i l ung  
möglich ist. 

Aktuell  

Gemeindevertretungswahl 

Von 672 Wahlberechtigten gaben 
587 (87,4%) ihre Stimme ab. Von 
den 569 gültigen Stimmen entfie-
len 353 (62%) auf die ÖVP, 97 
(17%) auf die FPÖ und 119 
(20,9%) auf die HLW. Auf Grund 
des Wahlergebnisses ergibt sich 
somit folgende Zusammenset-
zung der Gemeindevertretung:  
8 Mandate ÖVP, 2 Mandate FPÖ, 
3 Mandate HLW.   
Die Gemeindevorstehung setzt 
sich aus folgenden Personen zu-
sammen: Bgm. Dr. Peter Bran-
dauer, Vzbgm. Max Leitinger, Jo-
sef Grünwald, Theresia Rohrmo-
ser ,  Rupert  Lot term oser . 
 

 

 

 

 
 

Bürgermeisterwahl 

Von 672 Wahlberechtigten gaben 
587 (87,4%) ihre Stimme ab. Von 
den 523 gültigen Stimmen entfie-
len 458 (87,6%) auf Dr. Peter 
Brandauer. Somit erfolgte die 
Wiederwahl im ersten Wahlgang. 

 

 

 

 

 

 

 

Landtagswahl 

Von 627 Wahlberechtigten gaben 
524 (83,6%) ihre Stimme ab. Da-
von entfielen 113 (21,9%) auf die 
SPÖ, 237 (45,9%) ÖVP, 111 
(21,5%) FPÖ, 22 (4,3%) GRÜNE 
und 33 (6,4%) BZÖ. 

Wahlergebnisse 

Flächenwidmungsplan 

Auflage Teilabänderung 

Bereich Schützenegg 

Am 16.03. fand im Bauernladen 
die Wahl des neuen Vorstandes 
der Ortsbäuerinnen statt. 

Zur Obfrau der Ortsbäuerinnen 
wurde Lottermoser Leni wieder-
gewählt, ihre Stellvertreterin ist 
Weißacher Maria. Wir gratulieren 
dem gesamten Vorstand zur 
Wahl und wünschen viel Erfolg 
für die neue Funktionsperiode. 

Ortsbäuerinnenwahl 



Entlang des Zaglaubaches zwi-
schen Recyclinghof und Spielplatz 
wird schon seit einigen Wochen 
an einem Verbauungsprojekt der 
Wildbach- und Lawinenverbauung 
gearbeitet. 

Der umfangreichste Teil der Arbei-
ten, nämlich die Geschiebesperre 
im Bereich des Bauhofes mit ei-
nem Stauraum von 3.000m³ wur-
de bereits fertiggestellt. Derzeit 
wird die Dammschüttung im  
Mittelteil errichtet.  

Vor dem Sommer werden noch 
die Dammschüttung vollendet und 
zwei Durchlässe zur Querschnitts-
vergrößerung bei den Brücken 
eingebaut. Während dieser Arbei-
ten wird es kurzfristig zu Umleitun-
gen oder wechselseitigen Anhal-
tungen kommen. Die einzelnen 
Verkehrseinschränkungen werden 
entsprechend ausgeschildert und 
den betroffenen Ortsteilen per 
Postwurf angekündigt. 

Der letzte Bauabschnitt Richtung 
Badeseeparkplatz wird nach Ende 
der Sommersaison begonnen. 

Durch dieses Schutzbauwerk, 
welches ein Investitionsvolumen 
von circa € 650.000 darstellt, wird 
der größtmögliche Hochwasser-
schutz für das Ortszentrum er-
reicht.  

Dafür möchten wir uns bei allen 
Grundbesitzern herzlich bedan-
ken, die ihre Grundstücke für  
diese Bauarbeiten zur Verfügung 
stellen. 

Hochwasserschutz 

Im Herbst des Vorjahres wurde 
die Friedhofsmauer generalsa-
niert und neu eingedeckt. Im Zu-
ge dieser Arbeiten wurde auch 
ein neuer Brunnen aus Unters-
berger Marmor montiert, welcher 
von Frau Melanie Seidl im Rah-
men ihrer Abschlussprüfung an 
der Fachschule Hallein angefer-
tigt wurde.  

Mit der Sanierung der Friedhofs-
mauer und dem neuen Brunnen 
bietet unser Friedhof nun wieder 
einen würdigen Rahmen. 

Für den intensiven Arbeitseinsatz 
und das gelungene Ergebnis be-
danken wir uns bei Melanie Seidl 
nochmals sehr herzlich und gra-
tulieren nachträglich zum Ab-
schluss Ihrer Ausbildung als 
Steinmetzin. 

Die Trachtenmusikkapelle Werfen-
weng möchte sich hiermit auf das 
Herzlichste für den zahlreichen Be-
such beim diesjährigen Frühlings-
konzert bedanken. 

Es war für die Musikanten eine be-
sondere Freude, die in intensiver 
Probenarbeit einstudierten Blasmu-
sikwerke vor einem vollbesetzten 
Festsaal darbieten zu dürfen. 

Vielen Dank! 

Der Kapellmeister  

Peter Gschwandtner 

Sanierung Friedhofsmauer Frühlingskonzert TMK 



Impressum: Eigentümer, Herausgeber, Verleger: Gemeinde Werfenweng, Weng 42, 5453 Werfenweng, Tel. 06466/414 

e-mail: gde-werfenweng@salzburg.at    Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Dr. Peter Brandauer 

Redaktion: Mag.(FH) Josef Possegger, Herstellung: www.flyeralarm.at, Weng 108, 5453 Werfenweng 

Liebe WerfenwengerInnen!  
Liebe Freunde und Gönner der  

Werfenwenger Feuerwehr! 

Der 4. Mai ist der Namenstag des heili-
gen Florian, Schutzpatron der Feuer-
wehr. Aus diesem Anlass werden land-
auf und landab die Jahreshauptver-
sammlungen und Florianifeiern der 
Feuerwehren abgehalten. In Werfen-
weng fand die diesjährige Florianifeier 
am 3. Mai im Festsaal der Gemeinde 
Werfenweng statt. 

Aus diesem Anlass möchte ich hiermit 
einen kurzen Tätigkeitsbericht über das 
Jahr 2008 machen. 

Die FF Werfenweng hat mit 31.12.2008 
einen Mitgliederstand von 65 aktiven 
Mitgliedern, 15 nicht aktive Mitglieder, 
13 Mitglieder der Feuerwehrjugend. 

Wir hatten im Jahr 2008 18 Einsätze zu 
bewältigen, diese umfassten Hochwas-
sereinsätze, Sturmeinsätze, Heumes-
sungen, Verpuffung in einem Heiz-
raum, Fahrzeugbergungen und befrei-
en von Menschen aus Notlagen 
(Paragleiterbergungen). Es gab letztes 
Jahr zwei Einsätze, bei denen wir zu 
Unfällen gerufen wurden und damit 
konfrontiert waren, getötete bzw. 
schwer verletzte Personen zu bergen. 
Nach solchen belastenden Einsätzen 
ist eine funktionierende Kameradschaft 
besonders wichtig, um diese Ereignis-
se auch psychisch verarbeiten zu kön-
nen. Um mit allen Situationen und Auf-
gaben die uns treffen können richtig 
umzugehen, ist es natürlich notwendig 
regelmäßig Übungen und Schulungen 
durchzuführen. So hatten wir 2008 
insgesamt 29 Gruppen- und Gesamt-
übungen. 

In Stunden ausgedrückt sind das ge-
samt über 4000 Stunden, die für den 
Dienst in der Feuerwehr aufgewendet 
wurden, darin enthalten ist auch der 
Zeitaufwand, der für Verwaltungstätig-
keiten notwendig ist. Leider ist letzten 
Sommer unsere Fahnenmutter Barbara 
Zitz verstorben, wir werden unser  

Wawei immer in bleibender Erinne-
rung behalten. Wie jedes Jahr sind 
wir auch bei allen kirchlichen und 
weltlichen Feierlichkeiten im Ort und 
auch bei Jubiläen in den Nachbarge-
meinden ausgerückt. Ein Höhepunkt 
im Feuerwehrjahr ist unser alljährli-
ches Fest im Sommer, das von den 
Einheimischen und Gästen immer 
sehr gut angenommen wird, erstmals 
mit Disco am Freitagabend. Alle zwei 
Jahre gibt es einen Ausflug, dieser 
führte uns vergangenes Jahr drei 
Tage nach Italien an den Gardasee. 
Unser Hotel war in Torbole im Nor-
den, von dort aus unternahmen wir 
eine Schifffahrt auf den Gardasee. 
Einen Tag verbrachten wir in Verona 
mit Besichtigung der bekannten Are-
na und in Sirmione einem Fischerdorf 
an der Südspitze des Sees. Erstmals 
war auch zu unser aller Freude Bür-
germeister Peter Brandauer bei ei-
nem FW Ausflug dabei. 

Abschließend möchte ich mich bei 
meinen Feuerwehrkameraden und 
deren Familien für die Mitarbeit  be-
danken, besonders bei meinem Stell-
vertreter, den Funktionären und allen 
Gruppen- und Zugskommandanten. 
Ein besonderer Dank gilt auch unse-
rem Bürgermeister, der Gemeindever-
tretung und den Gemeindebedienste-
ten für die Hilfe und die Unterstützung 
bei unseren Anliegen. 

Ich möchte es aber auch nicht ver-
säumen Danke zu sagen bei allen 
Betrieben, Landwirten und Hausbesit-
zern, dass wir immer Übungen und 
Schulungen auf ihren Grundstücken 
bzw. in ihren Gebäuden durchführen 
können.  

 Auch der ganzen Bevölkerung ge-
bührt Dank für die Unterstützung und 
die Anerkennung, die wir immer wie-
der erfahren dürfen.  

WIR SIND DA WENN SIE HILFE 

BRAUCHEN. 

Der Ortsfeuerwehrkommandant 

OBI Markus Huber     

30.05.2009 
Pfingstgrillen der Flugsaurier am  

Landeplatz in der Zaglau 
 

20.06.2009 
Sonnwendfeier 

 

21.06.2009 
Prangertag in Werfenweng 

 

23.06.2009 
Dorfabend am Gemeindeplatz 

 

26.06.2009  
Abschlussabend der Volksschule 

 

27.06.2009  
Konzert mit dem „Carinthia Chor 

Millstatt“, Pfarrkirche Werfenweng 
 

30.06.2009 
Platzkonzert 

 

03.07.2009 
Vernissage im Schimuseum mit Prim. 

Dr. Mesenböck 
 

04.07.2009  
Sonnenuntergangskonzert mit der 
Gruppe „Der Berg“, Werfenerhütte 

 

07.07.2009  
Dorfabend 

 

12.07.2009  
Eiskogelbergmesse 

V e r a n s t a l t u n g e n 

Freiwillige Feuerwehr 

Am 03.06.2009, 19.30 Uhr findet im 
Sitzungssaal der Gemeinde die Start-
sitzung für das Projekt „Gesunde Ge-
meinde“ statt. 

Alle interessierten GemeindebürgerIn-
nen sind herzlich zur Mitarbeit am 
Projekt und zur Teilnahme an der 
Startsitzung eingeladen um Vorschlä-
ge für Aktivitäten vorzubringen. 

Projekt Gesunde Gemeinde 


